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GESCHENKE 
DES TAGES 
Liechtensteins Sportler 
verraten, was sie ihren 
Liebsten zu Wcihnach-
ten schenken. -j ~J 

AUSZEICHNUNG 
DES TAGES 
Zinedine Zidane wurde 
zum 3. Mal zum «Welt-
fussballer des Jahres» 
gewählt.. ; *| y 

RÜCKGANG 
DES TAGES 
Die LA-Bestenliste 
2003 zeigt einen quali­
tativen und quantitati­
ven Rückgang. g 

RÜCKTRITT 
DES TAGES 
Hristo Stöjtschkov be­
endet seine Karriere und 
wechselt in den Trainer­
stab des FC Barcelona. 

VOLKS 
BLATT INEWS 

Kostelic-Comeback in Lienz? 
SKI ALPIN - Die dreifache Olympiasiege­
rin Janica Kostelic (21) hat nach ihrer Schild-
drüsenerkrankung das Training wieder auf­
genommen und wird heute erstmals wieder 
im Rahmen eines Weltcup-Bcwerbs die Ski 

. anschnallen, als Vorläuferin beim Slalom in 
Madonna di Campiglio. Ihr Renn-Comeback 
könnte sie nach Angaben von Teammanager 
Vedran Pavlek nach Weihnachten in Lienz 
geben: «Janica hat vergangene Woche mit ih­
rem Bruder Ivica auf Schnee trainiert und ist 
gesundheitlich gut beisammen.» • 

Fredy Eickel FCZ-Sportchef 
FUSSBALL - Luden Favre ist zwar als 
Trainer des FC Zürich bestätigt worden, das 
schwache Abschneiden des Stadtklubs im 
letzten Herbst brachte allerdings wie erwar­
tet personellen Konsequenzen. Sportchef 
Axel Thoma wird per sofort durch den ehe­
maligen YB-Manager Fredy Bickel (38) er­
setzt. Zudem soll Raimondo Ponte (48) auf 
den Letzigrund zurückkehren. Der ehemali­
ge Manager und Trainer des FCZ soll (vor­
erst) als Berater eingesetzt werden. 

Palastübernahme bei Xamax 
FUSSBALL - Der französische Iminobi-
licnhändler Alain Pedretti (48) ist der neue 
starke Mann bei Xamax Neuchütel. Finan­
ziell schlossXamaxdieSaison 2002/03 mit 
einem Minus von 739 128 Franken ab. 

Grosse Chance verpasst 
Markus Ganahl bei Weltcup-Slalom in Madonna 51. - Kostelic gewinnt 

MADONNA Dl CAMPIGLIO - Mar­
kus Ganahl hatte sich nach sei­
nem 8. Platz im EC-Slalom in 
Obereggen so viel vorgenommen, 
wollte in Madonna di Campiglio 
endlich wieder Weltcup-Punkte 
einfahren. Am Ende gab es nur 
Platz 51, und ein tief enttäusch­
tes Slalom-Ass aus Triesenberg. 

«Michael Benvenutl  • 

«Die Enttäuschung ist sehr gross, 
ich bin nicht gut gefahren», übte 
sich Ganahl nach seinem Lauf der 
verpassten Chancen in Selbstkritik. 
Am Start hatte sich der Triesenber-
ger noch so gut gefühlt, auch die 
ersten Tore verliefen nach Wunsch: 

«Im Steilhang habe ich dann aber 
den Ski zu wenig laufen gelassen.» 
So zeigte die Anzeigetafel am Ende 
einen Rückstand von 3,20 Sekun­
den und Platz 51 an. «Ich bin des­
halb so enttäuscht, weil heute die 
Chance sehr gross gewesen wäre, 
mich für den 2. Durchgang zu qua­
lifizieren», trauerte Ganahl mög­
lichen Weltcup-Punkten • nach. In 
der Tat fehlten dem 28-Jährigen 
nur 0,73 Sekunden auf Platz 30. 

An der Piste oder am (Flut)-
Licht habe es nicht gelegen, suchte 
Ganahl erst gar njeht nach Ausre­
den: «Es lag auch nicht im menta­
len Bereich: Mittlerweile ist alles 
so eng, dass du mit 2, 3 Hackern 
schon keine Chance mehr, hast.» 

Das musste auch US-Superstar Bode 
Miller erfahren, der mit 3,08 Se­
kunden Rückstand nur drei Plätze 
vor Ganahl klassiert war. 

Züger sieht Aufwärtstrend 
Während Ganahl mit seiner Leis­

tung hart ins Gericht ging, sah LS V-
HeiTencheftrainer Fitz Züger einen 
weiteren kleinen Schritt nach vor-, 
ne: «Es ist ein Aufwärtstrend er­
kennbar. Markus war bei weitem 

• nicht mehr so schlecht wie in Park 
City. Was ihm noch fehlt ist das 
Selbstvertrauen für das letzte Risi­
ko.» Dass sein Schützling gestern 
eine Riesenchance vergab, endlich 
wieder Weltcup-Punkte zu sam­
meln, musste aber auch der Schwei­

VOLKS 
BLATT REKORD 

M I T  REKORD ZUR W M  

EISSCHNELLLAUF - Die Schaffliauser 
Short-Track-Läuferin Karin Schmid hat an 
den «Olympic Days» in Dresden (De)'ihren 
eigenen Schweizer Rekord über 500 m um 
50 Hunderstel' auf 48,48 Sekunden gesenkt 
und unterbot damit die Limite für die Ju­
nioren-WM 2004 in Peking. 

zer eingestehen: «Es wäre sicher 
nicht unmöglich für ihn gewesen. 
Wenn er so gefahren wäre wie in 
Obereggen, hätte er es geschafft.» 

Der nächste Einsatz Ganahls ist 
bereits am kommenden Wochenen­
de in Donnersbachwald (Ö), bei 2 
EC-Slaloms. «Da soll sich Markus 
noch näher ans Limit herantasten», 
gab Fritz Züger als Ziel vor 

Von Rang 6 auf Platz 1 
Voll ans Limit gegangen ist ges­

tern der Kroate Ivica Kostelic.'Der 
Weltmeister setzte sieh bei seinem 
siebten Slalom-Weltcupsieg 0,31 
Sekunden vor'Giorgio Rocca (It) 
und 0,42 vor Manfred Pranger (Ö) 
durch, der nach dem ersten Durch­
gang noch klar geführt hatte. Nach 
der Zieldurchfahrt quälte sich Kos­
telic zum Siegerpodest, beim Run­
tersteigen müsste er sogar Hilfe in 
Anspruch nehmen. «Unterwegs be­
kam ich einen Schlag aufs Knie», 
erklärte der Kroate, «sofort schoss 
es mir durch den Kopf: Das ist dein 
letztes Rennen in dieser Saison.» 

Silvan Zürbriggen belegte als bes­
ter und einziger Schweizer in den 
Punkterängen den 11. Schlussrang. 

Nach Sestriere und Bormio errang ivica Kostelic in Madonna den 3. Weltcupsieg in Serie auf italienischem Boden. 

WcUcup-NachhlnlonTMäliHcr. Madonna 
Schlussklussement: 1. Ivica Kostelic (Kro) 
1:33,26. 2. Giorgio Rocca (Ii) 0,31 zurück. 3. 
Manfred Pranger (Ö) 0,42.4. Benjamin Raich (6 )  
0,57.5. Manfred Mölgg (Ii) 0,84.6. Rainer Schön­
felder (ö )  0,85.7. Kilian Albrcchl (Ö) 1.72.8. Fe­
lix Neurculher (De) 1,82. 9. Mitja Valencic (Sin) 
1,92.10. Chip Knight (USA) 2.01. 11. Alain Bax­
ter (Gb) und Silvan Zürbriggen (Sz) 2,05. J3. Ma­
rio Matt (Ö) 2.11;' 14. Markus Larsson (Sd) 2.14. 
15. Alan Perathoner (It) 2,16. 16. Alois Vogl (De) 
2,22. 17. Kurt Engl (0 )  2,41. 18. Tom Stianscn 
(No) 2,49. 19. Thomas Grandi (Ka) 2,60. 20. Dra-
go Gnibclnik (Sin) 2,81. 21. Martin Marinac (Ö) 
2,89. 22. Hannes Paul Schmid (It) 2,98. 23. Jouni 
Kailala (Fi) 3,20.24. Heinz Schilchcgger (Ö) 3.45. 
Ausgeschieden u.a.: Michael Walchhofcr (Ö), 
Kalle Palandcr (Fi), Pierrick ßourgeat, Urs Imbo-
den (Sz), Marco Casanova (Sz). Nicht f ü r  den 2. 
Lauf  qualifiziert u.a.: 49. Bode Miller (USA) 
3,08. Sl .  Markus Ganahl (Lie) 3,20. _ 

«Will allen beweisen, dass ich es kann» 
Jessica Walter peilt beim heutigen Slalom in Madonna Weltcup-Punkte an 
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MADONNA DI CAMPIGLIO - Nach 
ihren starken Ergebnissen bei 
FIS-Torläufen strotzt Jessica 
Walter vor Selbstvertrauen. Für 
den heutigen Weltcup-Slalom in 
Madonna di Campiglio hat sich 
die Planknerin einen Platz junter 
den Top 30 zum Ziel gesetzt. 

«Michael Benvenutl 

«Wenn ich so fahre wie im Training, 
bin ich im Finallauf mit dabei», legt 
sich Jessica Walter die Latte selbst 
sehr hoch, «sollte ich das nicht 
schaffen, wäre ich enttäuscht.» Ner­
vosität verspürt die 19-jährige vor 
ihrem erst.2. Weltcup-Slalom keine, 
«im Gegenteil, ich freue'mich brutal 
auf das Rennen». 

Sollte Jessica Walter heute 
(9.45/12.30'Uhr) ein ansprechendes 
Ergebnis abliefern, wäre sie auch 
im morgigen Slalom in Madonna 
am Start, «Das Hotel ist jedenfalls 

• 'i 

bis Mittwoch reserviert», lacht das 
LSV-Aushängeschild bei den Da­
men. Weil ihr Trainer Beat Tschuor 
nicht ganz damit rechne, dass sie 
diese Qualifikation schaffe, sei sie 
doppelt motiviert: «Ich möchte es 
ihm und allen anderen beweisen, 
dass ich sehr gut Skjfahren kann.» 

Dass sie nach dem Rücktritt von 
Birgit Heeb-Batliner zur neuen 
Leitfigur bei den LSV-Damert wur­
de, belastet Walter nicht sonder­
lich, auch wenn der Druck etwas 
zugenommen habe: «Als Birgit 
noch fuhr, konnten wir in Ruhe 
trainieren. Seit ihrem Rücktritt ste­
hen wir nun mehr im Mittelpunkt. 
Aber ich gebe immer alles, um 

. Liechtenstein so gut wie möglich 
zu vertreten. Mehr kann ich eh 
nicht tun.» Ihr Bestes geben wil l  
Jessica Walter in Zukunft nur mehr 
in der Beletage des Skisports: «Am 
Ende dieser Saison will ich einen 
Weltcup-Stammplatz.» Jessica Walter Ist nicht nur schnell, sie strotzt auch vor Selbstvertrauen. 


